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' Capital, so zu lehnen gesucht wird.

t) ES verlangt jemand auf ein aftecurirtes Haus ein Capital von sooRthlr. gegen die erste Hy-
- pothek und 4 Procent.

Bekantmachung von verschiedenen Sachen.

l) Es m Montags den 30. May schiersküuftig und die folgende Tage Nachmittags um s Uhr
. *uf hiesigem neuen Bau verschiedenes an Zinn, Kupfer, Messing, Cinsenwerk und allerhand

hölzern Hausgeräthe, desgleichen Bette, Kleidungen und Leinen, besonder- auch eine beträcht,
liche Anzahl auserlesene a ithmrtische Bücher an die Meistbretenve gegen daare Bezahlung ver»

, auctioniret werden. Cassel den agtea May 1785.
I. 8. Asch. Vig. Commistlonis.

 -) ES sollen Mittwoche« den I. Jun. und in den folgenden Tagen Nachmittags von r bis 6
Uhr auf dem Töpfeamarkr in Nr. 86r. des Tobackspinnermstr. Keils Behausung verschiedene
Sorten Seusst, als: sux Câpres 6c Anchois, à la Ravigote, aux fines Herbes, &amp; a'l’Estragon,.
wir auch vinaigre à l’Estragon blanc, aux Anchois, romain pour blanchir le Dents, poudre-
de Tartre de vinaigre pour netoyer les Dents , nebst einigen Meubles gegen bññre Zahlung!

veraucrioniret werden.
S) Sine Halde Kutsche ist um einen billigen Preis zu verkaufen; Liebhaber detieben sich bey dem
. Hrn. Collin zu melden.

4) Es verlangt jemand einen nicht gar großen Garten, worinnen aber ein Gartenhaus befind»
l'.ch seyn muß, zu miethen; wenn seidiger schon ausgestellt ist, wird es erstattet. Das wei»
tere stehet auf der Odernrustadt in des Goldfabrikanten Hr. Wagners Behausung 2 Treppen

hoch zu erfahren.
5) Dienstag den 7. Iunius d. I. sollen Vsrmittags y Uhr auf dem Kascrnenplatz alhier eine

eine g-wisse Anzahl Herrschaftlicher Cavallerie-Pferde an die Meistbietenden gegen baare
edictmäßige Bezahlung öffentlich verkauft werden. Cassel den 24 May 1785.

S) Bey der am izten May 1785. vor sich gegangenen 278ten Maynzer Lotto« Ziehung sind'
folgende Nummern aus dem GlückSrade gehoben wordeu, als:

* 42. 66, 4. 47v ZF.

Dir 27yte Ziehung geschiehet den Zten Juniuö 1785.
7) Bey dem Hr. Dufresne, Parfumeur alhier, wohnhaft an dem Hof von England, sind fol

gende Waaren in den billigsten Preisen zu hàn, als : sehr gute Seisenkugeln ohne Geruch,.
Mar delk eye mit und ohne Geruch zum Waschen der Hände, eingemachte Confitüren, als:

 ^ Jöhannestrauben-Gelee rc; trockene Confitüren in Schachteln, als Mirabellen rc. ferner alle
So ti« Senfr und Essig, auch we-ffer Bourgagner-Effig a l’estrangonhi Bouteilleu : alle Sorten

. Fravzös. Herren und DamenS-Handschuhe zu verschiedenen Preisen: unterschiedene Arten
Svrop, als Capillaire rc. olle Arten von wohlriechenden Wessen, auch ächtes Ungarisches,
welches die Fuá sus alleu Qlrten von Zeugen nimmt; ferner mit Brandcwetn eingemachte
Früchte, als Pfirschen, Abrikosen, auch mit Essig eingemachte Gurckeu und Aalen, alle-
einzeln Lev ihm zu baden. ,

 g) Der Kauf und Handelsmann Hr. Joh. Werner Wick, wohnhaft in der Sckloßstraße an
der lntdenfchen Kirche, Nr. 175. bat sich erst kürzlich auseßig gemacht, und sind bey ihm
folgende Waaren ru haben, als: fein Mart, und Dom. Caffee, fein Raffmad und Melis,
weiß hellgelber m d H-Nbrarmer Candis , Gewürze, Corintcn, Rosinen, Frankfurt. Mehl

 And Gri'ñ, f&gt;in Weizeumchl und Grftß, geschälte Gerste, geschälte Hafer, Hafer-Grieß
und Mehl, Fadennudeln, Hirsen, weisse Bohnen, Bgmberger Zwetschen, Puder&gt; Stärke,

Nun A ' ' Wach»


